
Terry Tupper

Terry Tupper
Und das Ei der Dummen

Von Grinsekatze

Kapitel 2: Häpie Börsdei Tärie

„SO!!! HIER BLEIBEN WIR JETZT!!! WENN ES SEIN MUSS FÜR DEN REST UNSERES
LEBENS!!!“ Volvo konnte sich gar nicht mehr beruhigen. Er knallte die Tür des
verlassenen Luftschutzkeller‘s zu und ließ sich auf die Treppe fallen. Dude saß
heulend in der Ecke, wärend Pestwurzia auf einem Bett saß und sich die Nägel feilte...
die Fußnägel, um genau zu sein. Terry starrte mit verbittertem Blick in die zahllosen
langen Gänge hinein und wünschte seinem Onkel alles schlechte. <<... ich wünsch‘ dir
einen Virus... ich wünsche dir die Krätze an den Hals, ich wünsch‘ dir `nen Bazillus... der
dich hässlich macht und alt... ach nee, das bist du ja schon... >> Nachdem der CD-Rom-
Regen, wie Terry ihn liebevoll getauft hatte, einmal angefangen hatte, hörte er so
schnell nicht mehr auf. Schließlich hatte Volvo es nicht mehr ausgehalten. Er hatte
Terry, Dude und Pestwurzia ins Auto verfrachtet und war losgefahren, ohne zu wissen
wohin es ging. Da er dabei dummerweise sein Portemonnaie zu Hause gelassen hatte,
standen sie irgendwann ohne einen Cent in der Tasche da. Schließlich war dann auch
noch der Tank leer gewesen, und nun standen sie hier, in einem Luftschutzkeller in
dem es roch, als hätte hier zu letzte Alexander der Große gelüftet... (auch wenn Terry
nach einigen Minuten klar wurde, dass es zu Alexanders Zeiten noch gar keine
Luftschutzkeller gegeben hatte.) Als Terry klar wurde, dass es vorerst nicht nach
Hause ging, legte er sich auf eins der herunterklappbaren Metallgestelle, nachdem er
eine durchgeweichte Matratze – die er in eine Ecke fand – darauf ausgebreitet hatte.

Mitten in der Nacht schlug plötzlich etwas oder jemand gegen die Metalltür. Volvo
schnappte sich eine Eisenstange und schlich sich zur Tür. Als er direkt davor stand,
wurde die Tür eingerissen und ein riesiger Kerl erschien im Türrahmen. Die Tür selber
landete weich, nämlich auf Volvo. „Ups, sorry!“ Wisperte der Riese mit einer zu seiner
Größe überhaupt nicht passenden Fistelstimme. Er trat die Tür zur Seite und kam
dann auf Terry zu. „Hier!“ Er gab ihm einen Kuchen, auf dem `Häpie Börsdei
Tärie`stand. Terry beschloss, die Rechtschreibfehler zu übersehen und sich erstmal zu
freuen, schließlich war heute ja sein 11. Geburtstag! „Dankeschön! Aber... wer sind sie
überhaupt?“ „Oh, Entschuldigung!“ (Terry zuckte beim klang der hohen, fast
weiblichen Stimme erneut zusammen.) „Mein Name ist Rüdiger Haargeht! Ich bin der
Waldhüter von der ´Hochgehts Schule für Fantasie und Wunschdenken`!“ Terry starrte
ihn verständnislos an, wärend er in ein Stück der vorgeschnittenen Torte biss. „Pass
auf...!“ Aber Haargehts Warnung kam zu spät. Terry hatte bereits auf die Hülle der
eingebackenen CD-Rom gebissen und hielt sich nun die schmerzende Wange. Dann
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starrte er die CD-Rom an. Darauf stand: An Terry Tupper, Im Luftschutzkeller, bei der
Familie Durstej ohne Volvos Portemonnaie, irgendwo bei London...
„Äh... das ist ja schön und gut...“, Terry sah Haargeht an. , „ Aber ich habe hier weder
Computer noch Laptop...“ Haargeht grinste und zog eine rosarote Plastikrose aus
seinem Knopfloch. „Versprich mir, dass du das in Hochgehts niemandem erzählst!“ Er
richtete die Rose auf Dude und dieser Verwandelte sich augenblicklich in eine
Computermaus. Anschließend holte er einen Laptop aus seinem pinken Rucksack und
schloss Dude an.
Terry legte die CD-Rom ein und wenige Sekunden später startete ein Programm. Ein
Dokument öffnete sich:

<<Sehr geehrter Mr. Terry Tupper ,

wir freuen uns Ihnen mitteilen zu können, dass Sie nun an der Hochgehts Schule für
Fantasie und Wunschdenken aufgenommen sind.
Betreut werden Sie rund um die Uhr von unseren Wärt... wertvollen Mitarbeitern.
Ihre Schulbücher und andere benötigte Ausrüstungsgegenstände können sie sich in
Psychocity, beispielsweise bei Pfusch & Krampf, Billi Ger.de oder Go Ogle, in der
Trottelallee besorgen.
Finden Sie sich bitte am 33.8.200X an Gleis 33 1/3 ein. Von dort aus wird sie der
Hochgehts- Express direkt in unsere kunterbunte Traumwelt bringen, seien sie also
pünktlich um 17.67 h da.
Wir freuen uns auf ihre Ankunft.

Herzliche Grüße,

Allbus Dummwiedoof
(Schulleitung)

Anhang:

Benötigte Bücher:

Titel: Karten zeichnen leicht gemacht (Doku)
Autor: N. Ami
Auszug: „…und dann eine grade Linie links… eine rechts… und in die Mitte passt auch
noch eine… und dann… Punkt, Punkt, Komma, Strich – fertig ist das Mondgesicht!…“

Teufelsfrüchte und ihre Wirkung (Doku)
M.d.R.
„…Teufelsfrüchte sind toll!… na ja... meine Karriere als Bademeister kann ich jetzt
zwar an den Nagel hängen, aber dafür brauche ich kein Seil mehr fürs
Bungeejumping...“

Mein Freund, der Hund! (Roman)
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I. Nuyasha
„... der Hund, der beste Freund des Menschen... dieser treue Vierbeiner gehorcht auf
Befehle wie „Mach Platz“ u.ä. ... besonders bei Mädchen ist diese göttliche Wesen
besonders beliebt...“

Wie man sich mit Normalsterblichen anfreunden kann (Erzählung)
S. Esshomaru
„...tja, und dann hatte ich diese kleine Nervensäge halt am Hals... aber zu meinem
Entsetzten muss ich zugeben, dass ich sie inzwischen richtig in mein eiskaltes Herz
geschlossen habe... mein Prügelknabe mag sie übrigens auch...“

Das Leben nach dem Tod (Doku)
K. Ikyo
„...zuweilen fühle ich mich ein wenig seelenlos... aber man weiß sich ja zu helfen!
Diener losschicken – hinsetzten – warten. FERTIG! Und schon kann man wieder in alter
Frische auf Dämonenjagd gehen...“

Wie man ein Imperium aufbaut und ein verändertes Mau Mau-Spiel erfolgreich
vermarktet (Doku)
Gebrüder Kaiba
„...als nächstes muss man dann seinen Stiefvater loswerden... wir empfehlen, ihn
einfach in den Selbstmord zu treiben. Das erspart Arbeit, Zeit und Geld, denn Killer
wollen schließlich auch bezahlt werden...“

Ich Chef, du nix (Erzählung)
M. Ishtar
„...und dann warf ich meinen treuen Diener halt in das wunderschöne Reich der
Schatten, denn ich hatte keine Verwendung mehr für ihn und wollte mir diesen
unnötigen Esser vom Leibe halten...“

Meine 365 besten Duelle (Register)
Y. Ami
"... Duell Nummer 197> Gegner: Seto Kaiba – Sieger: Ich
Duell Nummer 198> Gegner: Ryou Bakura – Sieger: Ich...“

Grün, grün, grün ist alles was ich hab (Doku)
P. Iccolo
„... meine Hände sind grün, meine Arme sind grün, meine Beine sind grün und meine
Füße... sind grün! Das überrascht euch jetzt, stimmt’s?... „

Alle anderen Bücher können Sie sich in der Schule leihen. Wir bitten Sie, diese nicht als
Fußabtreter oder Fliegenklatschen zu verwenden. Des weiteren würde es uns mit
Freude erfüllen, wenn Sie die Seiten innerhalb des Umschlages an ihrem
angestammten Platz lassen könnten und sie nicht als Tapete, Toilettenpapier oder
Geschenkpapier nutzen würden.
Wir danken Ihnen für ihr Verständnis.
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Benötigte Ausrüstungsgegenstände:

Für den Unterricht:
- Stifte
- Papier
- Kreide (zum Lehrer bewerfen)
- Gaaaaaaaaaaaanz langes Lineal (zum Lehrer verprügeln)
- Staubsauger (Dersaug 3000) oder Spaten (Dasschaufel 3546) (zum fliegen)
- Pürierstab/Kochlöffel/o.Ä. (zum zaubern)

Für das eigene Wohlbefinden:
- Weiches Kissen (zum Draufschlagen bei schlechter Laune)
- Baseballschläger (zum Um-sich-schlagen bei extrem schlechter Laune)

Für die Zugfahrt (ca. 1 ½ Stunden):
- Ca. 5 Kilo Zuckerwatte
- Ca. 8 Tafeln Schokolade
- Ca. 1 Flasche Weinbrand
- Ca. 3 Flaschen Cola
- Ca. 2 Liter Kakao
- Ca. 4 Schrecky Meals
- eine aktuelle TV-Zeitschrift

Des weiteren ist das Mitbringen eines Pokémon gestattet.

Wir hoffen, Sie haben eine angenehme Reise und wünschen Ihnen viel Glück, dass Sie
diese auch überleben. Zur Zeit wird unser Zug hin und wieder von wütenden Digimon
angegriffen, aber Sie brauchen sich keine Sorgen machen, bisher sind nur sehr wenige
Tote zu beklagen.
Auf Ihre Ankunft freuen sich folgende Lehrer:

Prof. Puma d. Ace, Prof. Monkey d. Ruffy (Teufelsfruchtologie),
Prof. Kagome Higurashi (Geschichte), Prof. Inu Yasha (Kampfgrundtechniken),
Prof. Sesshomaru (Schwerterkunde), Prof. Kizna Towryk (Informatik),
Prof. Zero Enna, Prof. Hiead Gner (Kampfroboteratik), Prof. Shippo (Kunst),
Prof. Sailor Moon (Zauberei), Prof. Sango & Kirara (Flugomatie),
Prof. Miroku (Religion), Prof. Conan (Ermittlerei), Prof. Bulma (Erfindomatie),
Prof. Trunks (Energiekonzentrieratik), Prof. Yami/Yugi Muto (Spiele AG),
Prof. Piccolo (Weltkunde)

Mit freundlichen Grüßen,

  die Schulleitung>>
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“Was? Eine Schule für Fantasie und Wunschdenken?” Terry starrte auf den Bildschirm.
Rüdiger lachte hell: “Du bist ein Zauberer, Terry! Und jetzt lass uns gehen, wir haben
noch eine weite Reise vor uns!” Er nahm die CD-Rom aus dem Laptop und richtete
seine Rose auf Dude, der sich kreischend wieder zurückverwandelte... allerdings hing
ihm jetzt hinten ein Kabel aus der Hose... Rüdiger riss die Augen auf: “Ups! Äh... naja...
das kann schonmal vorkommen!” Er packte Terry am Arm und zog ihn mit sich, aus
dem Keller heraus. Draußen stand ein altes, klappriges Dreirad, in dessen Fahradkorb
er den 11-Jährigen nun schubste. Er selbst setzte sich auf den Sattel, begann zu
treten, und wenig später hob der Minidrahtesel vom Boden ab und sie flogen davon,
hinweg über die nächtliche Stadt.

... so, das war dann das 2. Kapitel! ^^ *kann nicht mehr* -.- zzzZZZ...
Viel Schwachsinn mit wenig Inhalt, aber wer meine FF's kennt, weiß, dass das bei mir
völlig normal ist! ^^°
Also -> lest weiter, schreibt Kommis und werft auch mal einen Blick auf meinen
Doujinshi! (TH-Parodie) xD Neiiiin, war natürlich nur Spaß! ;) Hab euch alle (beide) ganz
doll lieb! ^^ (mehr als 2 Leser krieg ich nämlich eh nicht... xD)
mfg
das durchgedrehte BitBeast *_____*
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